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Breslauer Kreisblatt. 
b Dreſundzwanzigſter Jahrgang · 
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Bekanntmachungen. 


(Betreffend die Annahme von Privat Renten Ablöſungs⸗Kapitalien.) 
Die Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe iſt in den Tagen des 1. und 2. Oktober a. o. ſo in Anſpruch 
genommen, daß ſich die Koͤnigl. Regierung veranlaßt ſieht, die Einzahler der Privat⸗Rente⸗Abloͤſungs⸗ 
Kapitalien aufzufordern, ihre Abloͤfungs⸗Kapitalien entweder vor dem 1. oder nach dem 2. Okto⸗ 
ber a. c., und wo mehrere Verpflichtete find, durch einen Deputirten, bei der gedachten Kaſſe einzuzah⸗ 
len, was zur Beachtung hierdurch bekannt gemacht wird. 

Brislau den 2. September 1856. g 


(Reparaturen an Schulgehöften.) Nach Inhalt der diesjährigen Schulpruͤfungs⸗ 
Protocolle iſt die Ausführung verſchiedener Reparaturen an den Schulgehoͤften zu Altſcheitnig, Krolkwitz, 
Muͤnchwitz, Schwoitſch, Woigwitz und Wuͤſtendorf noͤthig, und habe ich die Schulvorſtaͤnde angewieſen, 
mit zum 1. d. M. anzuzeigen, dat die Baulichkeiten während der diesjährigen Schulferien ausgeführt find. 

Da dieſe Anzeige mir bis heut noch nicht geworden, gebe ich den genannten Schul⸗Vorſtaͤn⸗ 
den auf, mir bis zum 13. d. M. bei Vermeidung eines Strafboten, den erforderten Bericht zu er⸗ 
ſtatten. nos 

Breslau den 3. September 1856. 


(Die Nachweiſung der Drain⸗Anlagen betreffend.) Diejenigen Orts⸗Poli⸗ 
zei⸗Behoͤrden, welche meiner Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 20. Juli o., betreffend die Einreichung der 
tabellariſchen Zuſammenſtellung über die ausgeführten Drainagen noch nicht genügt Haben, weile 
ich biermit an, die qu. Zuſammenſtellung, event. das Negativ⸗Atteſt bei Vermeidung eines Strafbotens 
beſtimmt bis zum 13. d. Mr. mir einzureichen. N 

Breslau den 2. September 1856. 
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Wegen des Baues der Brücke auf dem Wege von Schottwitz, Kreis Breslau, nach Biſch⸗ 
witz a.] W., Kreis Trebnitz, auf Schottwitzer Terrain, iſt die Paſſage auf 8 Tage geſperrt, und ſolche 
über Hundsfeld zu nehmen. 

Breslau den 4. September 1856. 
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CFortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagbdſcheinen.) 


Namen und Wahnert Nein Namen und Wohnort * 
2 e 
des Inhabers. bis June des Inhabers. u d 


WinihſchftsInſp. Schütz zu Dswic. | 28. August. Erbſcholz Scholtz zu Dürrgoy. 1. Septemb. 
Schmidt Gottl. Mild 1. Hue tnig, — Ger.⸗Scholz Siröter zu G.. Didern, 
Schmidt Heinr. Milde zu Aleſcheitnig.“ Gutsbeſitzer Schubert zu Mellowitz. 
Ziergaͤrtner Stach zu Duͤrtjentſch.. Gaſtwirth Kteiſel zu Oltaſchin. 
Ziegelmeiſter Ziever zu Neukirch. Bauergutsd⸗ Michalke zu Oltaſchin. 
Bauergutsb. Jawierſch zu Mellgwig.) . Bauergutsb, Kirchner zu Carowahne. 
Bauergutsb. Staroſte zu Tſchauchelwitz. Bauergutsb. Krebs zu Carowahne. 
Auszuͤgler Lindner zu Carowahne. 
Bauergutsb. Lindner zu Carowahne. 
Wirtſcha tsverw. Weickert z. Krieblowitz 
Foͤrſter Weigmann zu Krieblowitz. 
Borfleleve Weigmann zu Keieblowitz. 
=r Polizei⸗Verwalter Heuby zu Krieblowitz. 
30. Auguft, Bauergutsb. Babiſch zu Opperau. 
— Bauergutsb. Scholtz zu Opperau. 


Bauergutsb. Krocker zu Oderwitz. 
Partikulier Scholtz zu Domelau. 
Eibſcholtiſeibeſ. Bleyer zu Domslau, 
Bauergutsb. Joſ. Kühn zu Oltaſchin. 
Blamter Graupe zu Reibniz. 
Ger. ⸗Scholz Beige iu Catterm v. W. 
Buchhalter Peuckert zu Puſchkowa. 
Brauerm. Hertzig zu Kl. Maſſelwitz. 
R.⸗G.⸗B. v. Walter auf P. Gandau. 
Wirthſchb. Biedermann z. P. Gandau. 
Ziegelmeiſt. Steinert zu Margreth. 
Schachtmeiſter Reiß zu Oswitz. 
Amtmann Mentzel zu Pleiſchwitz. 
Gärtner Scholtz zu Pleiſchwitz. 
Bauergutsb. Kretſchmer zu Neukirch. 
Breslau den 3. September 1856. 


( Perſonal⸗Chronik.) Es find vereldet worden: f 
1d. Der Aſſeſſor a. D. Lindenberg zu Neudorf Comm. als Polizei⸗Verwalter für die Ort⸗ 
ſchaft Kleinburg. 
2. Der Ritterguts⸗Beſitzer Schröter auf Neu Schlieſa, als Schledsmann für Neu Schlieſa. 
3. Der Koͤnigl. Domainen⸗Paͤchter und Lieutnant Kupſch zu Steine, als Polizei⸗Verwalter 
für Steine, Wuͤſtendorf und Margaret. 8 f f j 
Breslau, den 3. September 1856, 
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(Aufenthalts, Ermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 2 = 

1. Der Muͤllergeſelle Johann Ernſt Weiß von Paſch witz. a 

2. Der Zagearbeiter Gottlieb Zannhäufer, welcher angeblich von Polsnitz nach Sadewitz, zu 
feinem Vater, Inwohner Tannhaͤuſer, verzogen fein ſoll. 2 DEREN 

3. Der Viehhaͤndler Adolph Wengler zu Neudorf Comm, a — 2 

4. Der Tageabeiter Franz Kudraß, welcher am 11. Auguſt nach Cattern gewieſen wurde, 

5. Der Dienſtenecht Carl Auguſt Schmiauke, welcher den 2. Auguſt aus dem Corrietlons⸗ 
hauſe zu Schweidnitz nach Cattern gewieſen wurde. N 
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[Wubelm Sauer zu Grähſchen. 2. Septemb. 

nn Gerichtsſcholz Meyer zu Lamsfeld. — — 

— Erbſcholtiſelb, Gimmler z. P. Peterwitz. 3. Septemb. 
1. Septemb. Guſtav Wittke zu Biſchwitz. zum 
Rn R.⸗G.⸗B. Sauer zu Graͤbſchen. er = 

— Wicthſchaftsb. Hagedorn zu Gräbfden. 7 — 


6. Der Tagcarbeiter Carl Kruppa, welcher am 8. Auguft nach Gr. Oldern gewieſen wurde. 
7. Der Tagearbeiter Joſef Adler, welcher nach Kl. Tſchanſch gewieſen wurde. 
Breslau den 3. September 1856. Königlicher Landrath, 

N Me mt i Freiherr v. Ende. 


Steckbrief.) Der Tagtardeſtet Friedrich Wilhelm, 37 Jaht alt, evangelifh, Wehr⸗ 
mann des 2. Aufgebots, zu Hainau geboren und zu Kotzenau, Kreis Luͤben, und Haaſenau, Kreis 
Tribnitz, wohnhaft geweſen, welcher zur Verbuͤßung einer ihm wegen einfachen Diebſtahls und Unter⸗ 
ſchlagung zuerkannten Gefaͤngnißſtrafe von 3 Monaten eingezogen werden ſoll, hat ſich von feinem letz⸗ 
ten Wohnorte entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. Ben 

Es werden alle Civil⸗ und Militains Behörden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſſch vorfindenden 
Gigenſtäͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefenn zu laſſen. 

Es wird dit ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den vers 
ehrlichen Behoͤr den des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. a d 

Breslau, den 23. Auguſt 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. v. Reinbaben. 


( Steckbrief.) Von den aus hieſiger Anſtalt zu Feldarbeiten nach Nimkau, Neumarkter 
Kreiſes, abcommandirten Zuͤchtlingen iſt am 1. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, der wegen Diebſtahls zu 
2 Jahren Zuchthaus verurtheilte Tagearbeiter, frühere Miethgaͤrtner Gottlieb Baumgart, alias Brom- 
barſch, 38 Jahr alt, katholiſch, aus Groß Suͤrding, Breslauer Kreiſes, gebüctig und zu Buchwitz deſſel⸗ 
ben Kreiſes heimathlich entw igen. ae ai n 

y Derſelbe hat eine Größe von 5 Fuß 1 Zoll, dunkelblonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, Naſe und Mund gewöhnlich, dunkelblonden raſirten Bart, volltaͤndig 
Zähne, ein rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittlerer Statur, ohne beſon⸗ 
dere Kennzeichen und ſpricht nur deutſch. 3 

Stine Bekleidung bei der Entweichung beſtand in einem weiß leinenen Hemde, einem Paar 
grauen Drillich⸗Hoſen, einem Paar dergl. Hofenträger, einer grau leinenen Schürze und iner braun⸗ 
tuchenen Muͤtze mit Schirm, welche Gegenſtaͤnde ſaͤmmtlich mit K. G. A. ſchwarz geſtempelt find. 

Die refp. Kreis-, Orts⸗ und Polizeij⸗Behoͤrden werden unter Verſicherung der ſofortigen Erſtat⸗ 
tung aller hieraus etwa entſtehenden Koſten, dienſtergebenſt erſucht, auf Baumgart gefaͤlligſt vigiliren, 
event. denſelben verhaften und unter ſicherer Begleitung demnaͤchſt hierher zutuͤckliefern laſſen zu wollen. 

Breslau den 3. September 1856. Die Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt. 


. r˖»——— — —-—- —t-. — — — — — — — 
(Steckbriefs⸗Erledigung.) Der hinter dem Tagrarbeiter Gottfr. Harditſchke unterm 
8. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. a a 
Breslau den 23. Auguſt 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Bekanntmachung.) Der gegenwärtig zur Koͤnigl. Domaine Tſchechnitz, vom 1. Okto⸗ 
bet d. J. ab aber zum Koͤnigl. Fotſt⸗Revier Zedlitz gehörige ſüdweſtliche Theil vom ſogenannten Gal⸗ 
i oon Sue 29 Mog. 54 ARE 

und zwar: Ackerland 26 Morg. 132 Q.⸗Ruth. 

Wieſe 1 17686 

und Unland — 5 10808 
ferner ein Theil vom Mirgdorfer Domainen⸗Acker, am großen Walde, von 5 19 
f zufommen 34 Morg. 73 Q.⸗Ruth. 
bei Maͤrzdorf im Kreſſe Oblau — 1 Meile von der Kreisſtadt und 2½ Meilen von Breslau ent⸗ 
fernt, — ‚belegen, ſoll in Parzellen von 3 bis 6 Morgen Flaͤchengroͤße, in dem, vor unſerm Kom⸗ 
miſſarius, dem Forſt⸗Jnſpector Tram nit 
am 25. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 


in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Maͤrzdorf anſtehenden offentlichen Bietungs⸗ Termine, zum freien Eigen⸗ 
thum meiſtbietend verſteigett werden. 101 3 

Die Situations⸗ und Veraͤußtrungs⸗Plaͤne, nebſt den allgemeinen und ſpeciellen Veraͤußerungs⸗ 
Bedingungen, liegen in unferer Fotſt⸗Kontrolle und bei dem Oberfoͤrſter Blankenburg zu Kottwitz zur 
Einfigt der Kaufluſtigen bereit. . Als ee 7 TER TE 
a Die Bietungs-Caution beträgt /o des Meiſtgebots. > 

In dem Termine weiden nach 1 Uhr Nachmittags keine neuen Licitanten mehr zugelaſſen. 

Breslau den 19. Juli 1856. Königlihe Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. v. Steuenf ee, 


| Freiwilliger Verkauf.) Das den Joſeph Stelzerſchen Erben gehörige Bauergut 
Ne, 46, Malkwitz, adgeſchaͤtzt auf 4,014 Rehlr. 11 Sge. 8 Pf., zufolge der nebſt Bedingungen in 
der Regiſtratur II. B. einzuſchenden Taxe, fol 
* Freitag am 3. October C., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Getichts⸗Aſſeſſor Johannes an ordentlicher Gerichts⸗Stelle in dem Partheien⸗ 
Zimmer Nr. II. im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Breslau den 2. Juni 1856. Aoͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


f (Bekanntmachung) Der Freiftellenbefiger Kleinert zu Albrechtsdorf, Kreis Breslau, 
beabſichtiget, auf feinem hierſelbſt an Saͤgewitzet Grenze beleg enen Grundftüde, eine hollaͤndiſche Wind⸗ 
Mehl⸗Muͤhle, detgeſtalt neu zu erbauen, daß dieſelbe von dem Bauer Weigelt'ſchen Grundſtuͤck 6 Rus 
then, von dem Häusler Diesler'ſchen Grundſtuͤck 33 Ruthe, und von dem Saͤgewitzer Dominialfelde 
15 Ruthen, fo wie von dem daſelbſt vorbeifühtenden Communications⸗Wege 32 Ruthen entfernt, zu 
fiehen kommt. Dies wird nach § 29 der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. Gegruͤndete Einſpruͤche muͤſſen in der geſetzlichen Praͤkluſiv⸗Friſt von 
4 Wochen hier angebracht werden. 10 e nn 
Albrechtsdorf den 29. Auguſt 1856. Die Orts⸗Polizei-Behoͤrde. 
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(Grabenſchau.) Nach der Grabenſchau am 11. Juni d. J. hade ich die zur Graben 
Räumung verpflichteten Grumdbefiger theils unmittelbar, theils mittelbar durch die betreffenden Orts⸗ 
Gerichte zur Herſtellung einer Sohlen breite von 4 Fuß, gehoͤriger Abboͤſchung der Grabenränder und 
Rodung des auf denſelben ſtehenden Holzes aufgefordert, auch die Saͤumigen mit der Ausführung auf 
ihre Koſten und Einziehung der letztern im Wege der Execution bedroht. 

Zur Feſtſtellung, ob dieſe Anordnungen überall befolgt ſind, werde ich am 16. September 
Vormittags von 8 Uhr ab, eine Revifiom der beiden Hauptgraben des hieſigen Deichverbandes abhalten. 
Sie wird von der Pobhlanowitz⸗Schottwitzer Grenze beginnen und an dem an dieſer Gränze beginnenden 
Hauptgraben abwaͤrts über Lilienthal, Leipe, Oswitz, Ranſern und Weidenhof dis zur Muͤndung in die 
Weide fortgeführt werden. Nachmittag von 2 Uhr ab werde ich den zweiten Hauptgraden von der 
Oswitzer Drei Rinnen⸗Schleuſe ‚aufwärts auf der Oswitzer, Rosenthaler, Lilienthaler und Pohlanowitzer 
Feldmark beſich tigen. . 

Die Herrn Vertreter der Dominia und die Herrn Gerichts⸗Scholzen fordere ich zum Erſchei⸗ 
nen auf ihren Graͤnzen hiermit auf, fo wie auch diejenigen einzelnen Grundbefiger, bei deren Graben⸗ 
fireden noch ein Umſtand obwaltet. 

Finde ich an irgend einer Strecke der Hauptgräben die obigen Vorſchriften gar nicht oder 
nur mangelhaft erfüllt, ſo werde ich ſofort an Ott und Stelle den Graben⸗Arbeitern, die ich mit 
mir fuͤhren werde, die Arbeit auf Koſten der Saͤumigen in Accord geben, 

Roſenthal den 3. September 1856. Der Deichhauptmann des 

Carlowitz⸗Ranſerner Deich⸗Verbandes. v. Haug toltz, 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


